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ZUM ANLEITUNGS-ROUTEN-SUCHEN

(57) Hauptanspruch: Anleitungsroutensucheinrichtung, wo-
bei diese Einrichtung Folgendes umfasst:

eine Routenpunktspezifizierungseinheit, die sich eignet,
um mehrere Routenpunkte zu spezifizieren, zu denen ein
Benutzer zu fihren ist, bevor er einen Zielpunkt erreicht;
und

eine Auswahleinheit, die sich eignet, um einen Anleitungs-
plan auszuwahlen, welcher mégliche Sequenzen von Be-
suchsreihenfolgen fir alle der mehreren Routenpunkte
durch eine im Voraus festgelegte Ankunftszeit am Zielpunkt
und einen Aufenthaltszeitraum an jedem der Routenpunkte
definiert,

wobei der Aufenthaltszeitraum an jedem der Routenpunkte
so eingerichtet ist, dass er einen moglichen Maximalwert
innerhalb der maximalen Aufenthaltszeit besitzt, die fir die-
sen Routenpunkt vorgegeben ist.
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1. Anleitungsroutensucheinrichtung, wobei diese
Einrichtung Folgendes umfasst:
eine Routenpunktspezifizierungseinheit, die sich eig-
net, um mehrere Routenpunkte zu spezifizieren, zu
denen ein Benutzer zu fuhren ist, bevor er einen Ziel-
punkt erreicht; und
eine Auswahleinheit, die sich eignet, um einen Anlei-
tungsplan auszuwahlen, welcher mdgliche Sequen-
zen von Besuchsreihenfolgen fir alle der mehreren
Routenpunkte durch eine im Voraus festgelegte An-
kunftszeit am Zielpunkt und einen Aufenthaltszeit-
raum an jedem der Routenpunkte definiert,
wobei der Aufenthaltszeitraum an jedem der Routen-
punkte so eingerichtet ist, dass er einen mdglichen
Maximalwert innerhalb der maximalen Aufenthalts-
zeit besitzt, die fir diesen Routenpunkt vorgegeben
ist.

2. Anleitungsroutensucheinrichtung, wobei diese
Einrichtung Folgendes umfasst:
eine Routenpunktspezifizierungseinheit, die sich eig-
net, um mehrere Routenpunkte zu spezifizieren, zu
denen ein Benutzer zu fiuhren ist, bevor er einen Ziel-
punkt erreicht;
eine Temporar-Bestimmungseinheit, die sich eignet,
um Aufenthaltszeitrdaume an jedem der mehreren
Routenpunkte basierend auf der mdglichen Aufent-
haltszeit zu bestimmen, die fur jeden Routenpunkt im
Voraus spezifiziert ist;
eine Feststellungseinheit, die sich eignet, um eine
Feststellung Uber die Richtigkeit eines Anleitungs-
plans zu treffen, in dem die mehreren Routenpunkte
passiert werden, basierend auf jedem der bestimm-
ten Aufenthaltszeitrdume an den mehreren Routen-
punkten und der Reisezeit zwischen den Routen-
punkten; und
eine Anpassungseinheit, die sich eignet, um die Auf-
enthaltszeit an mindestens einem Routenpunkt in
Reaktion auf das Feststellungsergebnis der Feststel-
lungseinheit anzupassen.

3. Anleitungsroutensucheinrichtung nach An-
spruch 2, wobei
die Feststellungseinheit arbeitet, um festzustellen, ob
der Anleitungsplan, in dem die mehreren Routen-
punkte passiert werden, mdglich ist oder nicht; und
wenn von der Feststellungseinheit festgestellt wird,
dass der Anleitungsplan, in dem die mehreren Rou-
tenpunkte passiert werden, nicht moglich ist, die An-
passungseinheit arbeitet, um die Aufenthaltszeit an
mindestens einem Routenpunkt zu verringern.

4. Anleitungsroutensucheinrichtung nach An-
spruch 3, wobei die im Voraus spezifizierte Aufent-
haltszeit spezifiziert ist innerhalb des Bereichs eines
Reisezeitraums von der Aufbruchszeit einer Reise
zum Vorbeikommen an den mehreren Routenpunk-
ten bis zur Ankunftszeit an einem Zielpunkt.
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5. Anleitungsroutensucheinrichtung
spruch 2, wobei
die im Voraus spezifizierte Aufenthaltszeit spezifiziert
ist innerhalb eines Bereichs eines Reisezeitraums
von der Aufbruchszeit einer Reise zum Vorbeikom-
men an den mehreren Routenpunkten bis zur An-
kunftszeit;
die Feststellungseinheit arbeitet, um festzustellen, ob
Restzeit vorhanden ist ausgenommen die Aufent-
haltszeit an den Routenpunkten und die Reisezeit
zwischen den Routenpunkten innerhalb des Bereichs
des Reisezeitraums; und
wenn von der Feststellungseinheit festgestellt wird,
dass Restzeit vorhanden ist, die Anpassungseinheit
arbeitet, um einen Teil oder die Gesamtheit der Rest-
zeit zur Aufenthaltszeit an mindestens einem Rou-
tenpunkt hinzuzufiigen.

nach An-

6. Anleitungsroutensucheinrichtung nach einem
der Anspriiche 1 bis 5, wobei diese Einrichtung wei-
terhin Folgendes umfasst:
eine Anzeigeeinheit, die sich eignet, um den Anlei-
tungsplan fir die mehreren Routenpunkte anzuzei-
gen, die von der Anpassungseinheit angepasst sind;
eine Eingabeeinheit, die sich eignet, um so zu arbei-
ten, dass der auf der Anzeigeeinheit angezeigte An-
leitungsplan geandert wird; und
eine Anderungseinheit, die sich eignet, um den Anlei-
tungsplan in Reaktion auf einen Anderungsvorgang
mit der Eingabeeinheit zu dndern, und um die Anzei-
geeinheit zu veranlassen, den geadnderten Anlei-
tungsplan anzuzeigen.

7. Anleitungsroutensucheinrichtung nach einem
der Anspriche 1 bis 5, wobei die Zeit zum Beginnen
des Aufenthalts und/oder die Aufenthaltszeit, spezifi-
ziert im Voraus fur jeden Routenpunkt, beruhend auf
zumindest dem Routenpunkt oder der Art des Rou-
tenpunkts oder dem Benutzer oder der Benutzungs-
gruppe oder der Jahreszeit fir die Benutzung oder
dem Benutzeralter spezifiziert wird bzw. werden.

8. Anleitungsroutensuchverfahren; wobei dieses
Verfahren die folgenden Schritte umfasst:
Spezifizieren mehrerer Routenpunkte, zu denen ein
Benutzer zu fihren ist, bevor er einen Zielpunkt er-
reicht, und
Auswahlen eines Anleitungsplans, welcher moégliche
Sequenzen von Besuchsreihenfolgen fur alle der
mehreren Routenpunkte durch eine im Voraus fest-
gelegte Ankunftszeit am Zielpunkt und einen Aufent-
haltszeitraum an jedem der Routenpunkte definiert,
wobei der Aufenthaltszeitraum an jedem der Routen-
punkte so eingerichtet ist, dass er einen mdglichen
Maximalwert innerhalb der maximalen Aufenthalts-
zeit besitzt, die fir diesen Routenpunkt vorgegeben
ist.

9. Anleitungsroutensuchverfahren, wobei dieses
Verfahren die folgenden Schritte umfasst:
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Spezifizieren mehrerer Routenpunkte, zu denen ein
Benutzer zu flhren ist, bevor er einen Zielpunkt er-
reicht;

Bestimmen von Aufenthaltszeitraumen an jedem der
mehreren Routenpunkte basierend auf der mogli-
chen Aufenthaltszeit, die fur jeden Routenpunkt im
Voraus spezifiziert ist;

Treffen einer Feststellung Uber die Richtigkeit eines
Anleitungsplans, in dem die mehreren Routenpunkte
passiert werden, basierend auf jedem der bestimm-
ten Aufenthaltszeitrdume an den mehreren Routen-
punkten und der Reisezeit zwischen den Routen-
punkten; und

Anpassen der Aufenthaltszeit an mindestens einem
Routenpunkt in Reaktion auf das Feststellungsergeb-
nis durch den Schritt der Feststellungsdurchfiihrung.

10. Computerprogramm, das einen Computer
zur Ausfuihrung der folgenden Schritte veranlasst:
Spezifizieren mehrerer Routenpunkte, zu denen ein
Benutzer zu flhren ist, bevor er einen Zielpunkt er-
reicht; und
Auswahlen eines Anleitungsplans, welcher moégliche
Sequenzen von Besuchsreihenfolgen fur alle der
mehreren Routenpunkte durch eine im Voraus fest-
gelegte Ankunftszeit am Zielpunkt und einen Aufent-
haltszeitraum an jedem der Routenpunkte definiert,
wobei der Aufenthaltszeitraum an jedem der Routen-
punkte so eingerichtet ist, dass er einen mdglichen
Maximalwert innerhalb der maximalen Aufenthalts-
zeit besitzt, die fir diesen Routenpunkt vorgegeben
ist.

11. Computerprogramm, das einen Computer zur
Ausfuhrung der folgenden Schritte veranlasst:
Spezifizieren mehrerer Routenpunkte, zu denen ein
Benutzer zu fuhren ist, bevor er einen Zielpunkt er-
reicht;

Bestimmen von Aufenthaltszeitraumen an jedem der
mehreren Routenpunkte basierend auf der mogli-
chen Aufenthaltszeit, die fur jeden Routenpunkt im
Voraus spezifiziert ist;

Treffen einer Feststellung Uber die Richtigkeit eines
Anleitungsplans, in dem die mehreren Routenpunkte
passiert werden, basierend auf jedem der bestimm-
ten Aufenthaltszeitrdume an den mehreren Routen-
punkten und der Reisezeit zwischen den Routen-
punkten; und

Anpassen der Aufenthaltszeit an wenigstens einem
Routenpunkt in Reaktion auf das Feststellungsergeb-
nis durch den Schritt der Feststellungsdurchfiihrung.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen

3/3

2007.05.10



	Titelseite
	Patentansprüche

